2025-2026 yueOHBI 10/
MeskpernoHaJbHas1 OJIUMITHAA IIKOJbHIUKOB HA 0a3e BeIOMCTBEHHbIX
o0pa3oBaTeJIbHBIX OpraHu3anuii (HeMeuKHui A3bIK)
9-10 kiacc
1 BapuanT

LAYIUTUBHAA KOMIIETEHITWA

Bvimb nepeeoouukom — Imo He MOALKO XOPOULO 3HAMb CPAMMAMUKY U JIEKCUKY, HO eule U
YMempb 60CHPUHUMAMD UHOAZLIYHYIO Peyb HA CAYX U 3ANOMUHAMD DOTbULON 00beM UHpopmayuu.
IHpocnywaitme 06arcovt ayouo3anuce u binoJHUME 3A0AHUSL.

1. Boibepume u3z npeonoyiceHHbIX 6APUAHMOE 00UH, COOMEEMCMEYIOWUIL meme NPOCTYULIAHHO20
meKkcma. 3anuuiune omeem 6 1UCm omeemos, Hanpumep, «1.a».
a) die Arbeitsbedingungen in den USA
b) der Trend zur Teilzeitarbeit und seine Folgen fiir die Wirtschaft
c¢) die Bezahlung von Lehrern in Deutschland

2. Buibepume u3 npeonoydceHHbIX 6APUAHMOE NPAGUILHBII OMEem HA 6Onpoc. 3anuwiume
omeem 6 1ucm omeemos, Hanpumep, «1.ay».

1. Warum arbeitet Martin Stolze in Teilzeit?
a) Er hat keine Vollzeitstelle gefunden.

b) Er hat mehr Zeit fiir seine Familie.

c¢) Der Beruf des Lehrers ist zu anstrengend.

2. Was ist ein wirtschaftliches Problem der Teilzeitarbeit vieler Berufstiitigen?
a) Es fehlen Fachkréfte in bestimmten Bereichen.

b) Die Menschen verdienen zu viel Geld.

c) Die Steuern werden zu hoch.

3. Wie reagiert die Politik in Osterreich auf den Trend?

a) Sie senkt die Steuern fiir Teilzeitkréfte.

b) Sie senkt die Einkommenssteuer nicht, um Teilzeit unattraktiv zu machen.
c) Sie verbietet Teilzeitarbeit in einigen Berufen.

3. Onpe()e.fmme, KakKue ymeep.m’()enuﬂ A671A10MCA 6€PHBIMU, KAKUE — HE6EPHbIMU, A KAKUEe He
YROMUHRAIUCH 6 RPOCTIYULAHHOM MEKCme. 3anuwiume omeem 6 JAUCH omeemoe, Hanpumep, «l.an.

1. In den Niederlanden ist es iiblich, dass beide Partner in einem Haushalt in Teilzeit arbeiten.

a)richtig  b) falsch  c) steht nicht im Text

2. Da in Deutschland immer weniger Kinder geboren werden, kann man den Lehrkriften ruhig
erlauben, in Teilzeit zu arbeiten.

a)richtig  b) falsch  c) steht nicht im Text

3. In Baden-Wiirttemberg miissen Erzieher ihren Wunsch nach Teilzeitarbeit begriinden.

a) richtig b) falsch  c¢) steht nicht im Text

4. Martin Stolze findet, dass man leben sollte, um zu arbeiten.

a) richtig b) falsch  c¢) steht nicht im Text

II. ABBIKOBAA KOMIIETEHIINA

Ilpeocmasvme, umo Bul evinonuseme cneyuanvhoe 3aoanue 6 Iepmanuu. Bot 0ondcuul
noKazamo, YmMo Oe3ynpeuHo enadeeme HEMEUKoU zpammamukoil u nekcukoi. Cnedywowue 3a0anus
He cocmaeam 013 Bac nuxakozo mpyoa.
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1. 3anonnume nponycku RnpAGUNbHBIMU PAMMAMUYECKUMU (opmamu 108, OAHHBIX 6
CKoOKax. 3anuwiume omeem 6 1ucm omeemos, Hanpumep, « 1. spieltey.

Der gute Handel (Auszug)

Einmal trieb ein Bauer (1. sein) Kuh auf (2. der Markt) und verkaufte sie fiir
sieben Taler. Auf (3. der Heimweg) musste er an (4. ein Teich) vorbeigehen,
und da horte er schon von weitem die Frosche ,,Ak, ak, ak, ak* (5. rufen).

,Ja,“ sprach er fiir sich, ,,Sie schreien auch ins Haberfeld hinein: sieben Taler sind es, die ich
bekommen habe, keine acht.

Als er zu dem Wasser (6. herankommen), rief er (7. sie) zu: ,,.Dummes Vieh, das

(8. sind) ihr! (9. wissen) ihr es denn nicht? Sieben Taler sind es und keine acht.” Die Frosche

(10. bleiben) aber bei ihrem ,,Ak, ak, ak, ak.*

,Nun, wenn ihr es nicht (11. wollen, glauben), kann ich es (12. ihr)
vorzéhlen.“

Er holte das Geld aus (13. die Tasche) und zihlte die siecben Taler ab, immer

vierundzwanzig Groschen auf einen. Die Frosche aber kehrten sich nicht an seine Rechnung: ,,Ak, ak, ak,
ak.“

,»E1, sagte der Bauer laut und ganz bdése, ,, (14. zdhlen) dann selber!* Und er thnen
das Geld ins Wasser (15. hineinwerfen).

Er (16. stehenbleiben) und wollte warten, bis sie fertig wiren und ihm das Geld
wiederbriachten. Aber die Frosche beharrten auf ihrem Sinn, sie (17. schreien) immerfort ,,Ak, ak,

ak, ak* und gaben auch das Geld nicht wieder zuriick. Er wartete noch eine gute Weile, bis der Abend

(18. anbrechen) und er nach Hause musste.

Da schimpfte er die Frosche aus: ,,Ihr Wasserpatscher, ihr Dickkdpfe, ihr Glotzaugen, ein groBes
Maul habt ihr und kénnt schreien, dass (19. ein Mensch) die Ohren weh tun, aber sieben
Taler konnt ihr nicht zéhlen. Meint ihr, ich wollte dastehen, bis ihr fertig wart?*

Damit ging er fort, aber die Frosche riefen noch ,,Ak, ak, ak, ak* hinter ihm her, dass er ganz
verdrieBlich (20. heimkommen).

2. Bvioepume nooxooauiee 011 OAGHHO20 KOHMEKCMA €080 U3 3 NPed10HCEHHBIX 8APUAHNIOG.
3anuwmume omeem 6 nucm omeemos, hanpumep, «1.ay».

Kinder und soziale Medien

Schon lange gibt es Kritik an den sozialen Medien: Sie sollen Kinder abhdngig machen und einen
schlechten Einfluss auf sie haben. Wie gefihrlich sie sind, ... (1) (a. hingt / b. fiillt / c. steht) jedoch von
verschiedenen Faktoren ab.

Viele Eltern kennen das Problem: Thr Kind verbringt viel Zeit auf WhatsApp, TikTok oder
Instagram. Sie denken: Je ldnger es am Smartphone ist, desto schlechter ist das fiir ihr Kind. Aber das ist
ein Mythos, sagt Kommunikationswissenschaftler Adrian Meier. Welche ... (2) (a. Ursachen / b. Vorteile /
c¢. Folgen) soziale Medien fiir die mentale Gesundheit von Kindern haben, kommt auf ihre Personlichkeit
und die Inhalte an, die sie sich anschauen, so Meier.

Aber auch er sieht die Gefahren: In der ,,perfekten* Welt von Instagram und Co. ... (3) (a. wirkt / b.
sieht / c. merkt) das Leben anderer oft besser. Fiir manche ist das inspirierend und motivierend, sagt er.
Bei einem Teenager mit Selbstzweifeln kann es jedoch das negative Selbstbild verstirken. Viele haben
Angst, sie glauben: Wer der Klassen-WhatsApp-Gruppe nicht aufmerksam genug folgt, kann schnell ins
Abseits ... (4) (a. springen / b. geraten / c. laufen).

Oft finden Kinder und Jugendliche nicht das richtige Mal} im ... (5) (a. Einfluss / b. Umgang / c.
Lernen) mit dem Smartphone und den sozialen Medien. Manche vernachldssigen deshalb die Schule,
Hobbys oder Freunde. Psychologieprofessor Christian Montag ist deshalb besorgt dariiber, dass schon
Grundschulkinder Smartphones besitzen.

3. Bce mubl 3naem 2enuanvnozo cotmura Illepnoka Xonmca. Kaxcoomy u3z nac xomenoce obvi
obnaoamev €20 yMCMBEHHbLIMU CROCOOHOCMAMU. Boccmanoeume cnacennylo u3z 02HA PYKORUCH,
HeKomopvle ppazmenmovl Komopoiu ympauenwvl. Bvl mooxceme eocnonvzoeamvca noockazkamu,
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OQHHbBIMU RNOCle meKcma (ux Koauuecmeéo 6 2 pasa npeeovluiaem UHucio HOGPBMOEHHblx 6
OPpUCUHATITBHOM mMeEKcme Mecm). 3anuwiume omeem 6 aucm omeemoe, Hanpumep, «l.a».

Einbruch in den Louvre

Die (1. ...) nach dem spektakuldren Einbruch in den Louvre in Paris laufen auf Hochtouren, nach
vier Verdichtigen wird gefahndet. Der (2. ...) der gestohlenen Schmuckstiicke und Juwelen wird von
der Konservatorin des Museums auf etwa 88 Millionen Euro geschétzt — wobei der entstandene (3. ...)
angesichts der historischen Bedeutung der gestohlenen Stiicke laut Experten iiber diesen rein
materiellen Wert hinausgeht.

Umso groBer ist die (4. ...) im Louvre, dass die historischen Stiicke beschéddigt oder zerstort
werden konnten. Die Pariser Staatsanwiltin richtete eine (5. ...) an die Diebe. Sie wiirden niemals 88
Millionen Euro fir ihre Beute erhalten, wenn sie auf die ,sehr schlechte Idee” kédmen, die
Schmuckstiicke auseinanderzunehmen und das Gold einzuschmelzen. Hoffentlich wiirden die Titer
dariiber nachdenken, ehe sie den Schmuck und die Juwelen zerstorten, so die Staatsanwiltin.

Der Einbruch in das weltberiihmte Museum ereignete sich am Sonntag. Der Louvre blieb
daraufhin fiir Besucherinnen und Besucher geschlossen. Am Mittwoch 6ffnete das Museum wieder fiir
(6. ...). Ausgenommen ist der Apollo-Saal, aus dem die Diebe die Juwelen gestohlen hatten.

Vier maskierte Téter hatten am Sonntag nach Angaben der Staatsanwaltschaft einen Lkw mit
einer Hebebiihne neben dem Louvre geparkt. Wéahrend zwei von ihnen auf Motorrollern an der Straf3e
warteten, gelangten die anderen beiden mit der Hebebiihne auf einen Balkon im ersten Stock und von
dort durch ein Fenster in das Museum.

In nur wenigen Minuten brachen die Diebe zwei Vitrinen auf, nahmen acht kostbare
Schmuckstiicke fritherer Koniginnen und Kaiserinnen an sich — darunter mit Edelsteinen iiberséte
Diademe, Halsketten, Ohrringe und Broschen — und entkamen mit ihrer Beute.

Die Pariser Staatsanwaltschaft wertet die Tat als Einbruchdiebstahl und vermutet einen (7. ...)
zur organisierten Kriminalitdt. Den Tétern drohen im Falle einer Festnahme und Verurteilung bis zu 15
Jahre Haft. Neben der Suche nach den Einbrechern priift die Staatsanwaltschaft zudem, ob zum
Zeitpunkt des Einbruchs alle Alarmsysteme des Louvre voll funktionsfihig waren. Die (8. ...) dauere
noch an, hiel} es.

Nach dem Einbruch war Kritik an mdglichen Sicherheitsmédngeln im Louvre laut geworden. So
hatte der franzosische Rechnungshof (9. ...) ,,bei der Installation von Sicherheitseinrichtungen* in dem
Museum angeprangert. Zudem gab es Berichte, dass das Alarmsystem an dem Fenster, durch welches
die Téter in den Louvre gelangten, vor einem Monat als defekt gemeldet worden war und womdglich
noch nicht repariert worden sei. Der Louvre wies die (10. ...) zuriick.

a. Schaden f. Mahnung k. Bezug p. Spurensuche

b. Priifung g. Posten 1. Anteil g. Kosten

c. Modernisierung h. Sorge m. Ermittlungen r. Sehenswiirdigkeiten
d. Wert i. Berichte n. Rang s. Besichtigungen

e. Recherche j. Mangel 0. Verzogerungen t. Schatz

4. Paoomamwv ¢ I'epmanuu mpyono, nHe 3HAA HIOAHCO8 ynompeoOneHUus Qpazeon102u3zmos.
Paccmompume kapmunku. Iloobepume k kaxcoou kapmunke O/JHY nooxooawyro ¢pazy uz 8
npeoIodcennbIX. 3anuuiume omeem 6 IUCH Omeemaos, nanpumep, «l.ay».




a. ein harter Brocken

b. einen Bérenhunger haben

c. in der Briihe sitzen

d. auf dem Zahnfleisch gehen

e. mit Dampf

f. nicht aus noch ein wissen

g. auf Wolke Sieben sein

h. jemandem auf den Zahn fiihlen

HL JUHI'BOKYJIBTYPOJIOTHYECKAA KOMIIETEHIIWA

1. T'oéopam, nocnosuuvt — Mo ManeHvKAA HAPOOHAA MYOPOCHIL C OO0AbUIUM CMBICTIOM.
Modstcno 1u nooodpame coomeemcmaeyroujue IKGUBAIEHMbL 8 PAZHBIX A3bIKAX?

Coomnecume Hauwano nocioeuy, OaHHOEe 6 IJ1€60l KONOHKe, C OKOHYAHUEM & HNpAgoil.
Iloobepume K Kaxcooii nociosuye 3IKGUGATNEHM HA PYCCKOM A3bIKE U3 NPEOONCEHHBIX HUICE.
3anuwiume omeem 6 aucm omeemos, Hanpumep, «1.a. Xyooit mup ayque 000poii ccopviy.

. Der Mensch plant, ...

a. gerade Furchen.

. Ein Geiger zerreifit viele Saiten, ...

b. immer groflere Euter.

. Kiihe fremder Leute haben ...

c. aber nicht zum Trinken zwingen.

. Auf den ersten Schuss ...

d. und weil} nicht, wo es brennt.

e. bis er Meister wird.

. Alte Ochsen machen ...

f. so gilt der Balg.

. Wen die Nessel nicht brennt, ...

g. und das Schicksal lacht dariiber.

. Pferde lassen sich zum Wasser bringen, ...

h. bei ihrer Bibel bleiben.

. Die Geistlichen sollen ...

1. féllt keine Festung.

1
2
3
4
5. Er sieht den Rauch ...
6
7
8
9
1

0. Stirbt der Fuchs, ...

k. den sticht die Distel.

Xopoio Mope ¢ bepera.

Crappblii KOHb OOPO3/bI HE TIOPTHT.

B 4yxux pykax JIOMOTb BEJIHK.

I1epBblif O1MH KOMOM.

MOoxkpbIii 1OXAs HE OOUTCSI.

I'ne ponusics, TaM U IPUTOIUIICS.

Crnplmman 3BoH, Jja HE 3HACT, TAC OH.

Besik cBepUOK 3HaM CBOM LIECTOK.

[Ipa3gHOCTh — MaTh BCEX MOPOKOB.

I'ne mén, Tam u Myxu.

XpEH pebKU HE Crallle.

He rosopu «romn», noka He NEpENpPhITHENIb.

[Tyranas BopoHa Kycra OOHUTCS.

Jlec pyOsIT — MIETIKY JIETSIT.

Ha 6ora nazneiics, a caM He IUIOIIAMH.

He mroii B konozen, NpuroguTcs BOJbl HAIIUTHCA.

Besk kynuk B cBOEM 60J10TE BEINHK.

C napimmBOM OBLBI XOTh MIEPCTH KJIOK.

He Goru ropuiku 00XHUraior.

HacunpHo Mt He Oyzenib.

2. Ilpeocmasvme, umo Bot — ycypnanucm u okazanuce nHa npecc-KoHgepenyuu ¢ yuacmuem
uzeecmuuix arooei. 3aoaiime Kaxcoomy u3z nux no OJHOMY eonpocy u3 npeonosxceHHbIX HUice.
3anuwume omeem ¢ nucm omeemos, Hanpumep, «l.ay.




5

1. Ludwig
van Beethoven

2. Friedrich
Schiller

3. Richard Wagner
4. Heinrich Heine

5. Martin Luther

a) Was war fiir Ihren Beschluss im Jahre 1831 nach Paris zu gehen entscheidend:
dass Sie personlich angefeindet wurden oder dass Ihre Dichtung zensuriert wurde?

b) War es schwer fiir Sie, die Aufgaben des Bundeskanzlers und die des
Aufenministers unter einen Hut zu bringen?

¢) Sind Sie wirklich, wie behauptet wird, nach Threm Grofvater, dem Basssédnger
am Hof in Bonn, getauft worden?

d) Waren Sie nicht dagegen, dass die von Ihnen entdeckten Strahlen nach Ihnen
benannt wurden?

e) Haben Sie den Beschluss Ihres Sohnes, ebenfalls Rennfahrer zu werden, begriift?

f) Waren lhre Kollegen damit einverstanden, dass Sie flir die Auffithrungen in
Bayreuth nur zehn von Thren 113 Werken (darunter selbstverstindlich Der Ring
des Nibelungen) ausgewihlt haben?

g) Ist Thnen die franzdsische Staatsbiirgerschaft nach der Auffithrung Der Rduber
oder Der Jungfrau von Orleans verliechen worden?

h) Haben Sie wirklich am 31. Oktober 1517 Ihre berithmten 95 Thesen an das Tor
der Schlosskirche in Wittenberg angeschlagen oder haben Sie diese einem Brief an
den Erzbischof beigelegt?

3. B 2azemax u xncypnanax uacmo nyoauxyromca kpocceopowt. Ilopoit ¢ numu nenecko
CNpasumsvCca HA POOHOM A3bIKe, NONPoOyiime paszzadamsv Kpocceopd HA UHOCMPAHHOM. 3anuuiume
omeemul 6 1UCH OmMeemos, Hanpumep, «1. ...».

2

E
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Waagerecht:

5. Die Hauptstadt dieses Bundeslandes ist Potsdam.

6. An diesem Fluss, der in Bayern, Thiiringen und Sachsen-Anhalt flief3t, liegen die Stadte Halle und Jena.
8. Dieses deutsche Gebirge lockt die Wanderer mit fabelhaft angelegten Wegen.

9. In dieser Landeshauptstadt hat das ZDF seinen Sitz.

10. An diesem 242 km langen Nebenfluss des Rheins liegen beriihmte Weinberge.

Senkrecht:

1. Dieser 686 km lange Fluss ist der zweitldngste Fluss Europas.

2. An diesen Staat grenzt die Bundesrepublik im Osten.

3. Dieser See ist der grofite von vielen Binnenseen im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern.
4. Aus dieser Stadt kommen die vier weltberiihmten Stadtmusikanten.

7. Das ist eine der deutschen Inseln in der Ostsee.




IV.IIEPEBOTYECKAS KOMIIETEHIINA

IlIpeocmaevme, umo Bvi — 3a6edyrouiuii omoeaom UHOCHMPAHHOU Jumepamypvl é KpynHOM
uzoamenvcmee. Bam npumnecnu mpu eapuanma nepesoda ¢hpazmenmoe u3z cOOPHUKA PACCKA308
U36ECHMHO20 HEMEYKO20 nucamesis.

Buvibepume u3 npeonoicennvix eapuanmoes nepesooa 00UH, A0eKeamHo nepeoauiuil 3HaueHue
mekcma opuzunana. 3anuwiume Baw éapuanm omeema ¢ nucm omeemog, nanpumep, «lay.

1. Wir sehen ein neues nukleares Wettriisten in einer komplizierteren Situation als friiher.

a) Mbl yBUJI€TM TOHKY HOBBIX SI/IEPHBIX BOOPYXEHUN B OoJiee 3aTpyAHUTENbHON CUTyallH, YEM
J10 3TOTO.

0) Mpl sBIsgeMCS CBHACTEISIMH HOBOW TOHKH SACPHBIX BOOPYXKCHHH B 0oJyiee CI0XKHOM
00CTaHOBKE, YeM MPEKIIC.

B) MBI ciieiuM 3a OJTHOM HOBOM TOHKOM SIIEPHBIX BOOPYKEHUM B TaKOW K€ CIOKHOW CHTYaIlUH,
KaK Ipexe.

2. Um die Umweltziele zu erreichen, sollen innovative Technologien gefordert werden, die zur
nachhaltigen Entwicklung beitragen.

a) lns noctukeHus Leineid B 00JaCTH 3KOJIOTMHU IUTAHUPYETCS MPOABUTaTh MHHOBALMOHHBIE
TEXHOJIOTHH, CIIOCOOCTBYIONINE YCTOWYUBOMY PAa3BUTHIO.

0) UYtoObl [OCTHYH SKOJOTMYECKOW II€JM, HEOOXOAWMO TOIAEPKUBATh WHHOBAIMOHHBIC
TEXHOJIOTMH, KOTOPBIE IPUBEYT K YCTOMYUBOMY Pa3BUTHIO.

B) UToOBl moOWUThCS T1ieneid B cdepe HSKOJIOTHH, HAMEpPeBAarOTCsA IMOTpPeOOBaTh HCIOIb30BATh
HWHHOBAIIMOHHBIC TCXHOJIOTHHU, KOTOPLIC CO,Z[GI\/'ICTByIOT yCTOfI‘-IHBOMy Pa3BUTHUIO.

3. Die Kanzlerkandidatin wird Alice Weidel heillen — es sei denn, ihre Partei verliert die
Wahlen in Schleswig-Holstein.

a) Ammc Baiinens MOXET cTaTh KaHIUIEpOM, €ClIM ee mapTusi moOeaut Ha BeiOopax B lllmessur-
INonmpmTeiine.

6) KanaunaToM Ha MOCT KaHIIEpa MOXKeT ObITh Anrc Baiifens, TONbKO eciy ee mapTHs IPOUrpaeT
Ha BbIOOpax B denepanbHoit 3emiie Llne3Bur-I onpmreiin.

B) Kanammarom Ha moct kaHiygiepa Oyaer Anmc Baiigenb, eciiv TONBKO €€ MapTus HE MOTEPITHT
opakeHHUe Ha BhIOOpax B denepanbHoi 3emite [1lne3sur-I onpireit.

4. Laut Bundeskanzler Friedrich Merz erinnert dieser Tag die Deutschen daran, wie schnell
sich die Geschichte wenden kann und wie wichtig es ist, die Freiheit zu verteidigen.

a) Kax rpomko 3asBun ¢enepanpublii kaniiep @puapux Mepil, HEMIBI IOMHST 3TOT JIeHb U3-3a
OBICTPBIX U3MEHEHU B UCTOPUH M HEOOXOIUMOCTH 3alTUIIATh CBOOOTY.

6) Ilo cnoBam kanmepa @PI" ®@puapuxa Mepua, 3TOT JA€Hb HAlOMUHAET HEMIIAM O TOM, KakK
OBICTPO MOKET U3MEHUTHCSI UCTOPHSI U KaK BaXKHO 3alllUIIATh CBOOOY.

B) Kak ormermn denepanbupiii kauigiep @punpux Mepil, HEMITBI HAIOMUHAIOT B 3TOT JIeHb, KaK
OBICTPO M3MEHSETCA UCTOPUA U KaK BaXKHO OTCTauBaTh CBOOOY.

5. Stimmt es wirklich, dass die Hélfte der Bevolkerung gegeniiber den Muslimen feindlich
eingestellt ist?

a) JleficTBUTenbHO /M T[OJIOBUHA HACEJIEHUs HACTPOEHAa BpaXIeOHO IO CPaBHEHHIO C
MycCyJIbMaHaMu?

0) IlpaBga nu, 4TO MOJOBMHA HACEJIEHUs, IMPOXKMBAIOLIAS HAINPOTHUB MYCYJIbMAaH, HAacTpOeHa
Bpax1e0HO?

B) BepHo nu Ha camoM jerne, 4yTO MOJOBHHA HACEIEHUsI HACTPOEHA BPaXIe€OHO MO OTHOLICHHIO K
MycyJlbMaHaMm?

V. PEYEBAS KOMIIETEHIINA

1. loxasxxcume, umo «Pexknama — oeucamensv mopzoseauy»! Ilpeocmagvme, umo Bvt mapkemonoz
u omeeuaeme 3a npoosuicenue mosapoe Ha poinke I'epmanuu.
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Boioepume 00un u3 uzooparceHnvix HUMCE MOBAPOE U HANUWUME K HEMY CNI02AH U PEeKIAMHOe
o0vaenenue. Bawa 3ad0aua — coenamv moeap npueieKamenvHvlM 011 hoKynamens. Baycno
UCROJIb308aMb MHO2000pa3ue cpedcme vlpazumenbHOCIu HeMeUKo20 A3bIKA.

2. Ilpeocmasvme, umo Bovl cmanu HeGONbHBIM ceudemenem 6aA)3cHO20 pazzoeopa, Ho Bam
yoanoce pacciviuiams He 6ce peniuku. Boccmanoseume nedocmarouwjue ¢gpazel no Kapmunke u
3anumwume ux 6 1UCm omeemos, Hanpumep, «1. ...».

Was tun wir nun am Wochenende?

— Meine lieben Freunde! Ich bin gliicklich, euch wieder zu
sehen!

— Hallo!

- ?7(1)

— Gern!

— Alle kommen mit!

— Wollen wir mal im Park Fahrrad fahren?
— Hurra!

— Einverstanden!

—Oh... .(2)

— Kein Problem! .3
— Nein, danke! Ich habe Angst...

L
Am Abend
— Ich habe eine Idee. ' (4)
— Hast du denn einen modernen Computer?
— Aber sicher! .(5)

— Wirklich? Toll! Diese Spiele sind spannend, sie machen
mir schon immer Spaf3!




VL IUCKYPCUBHAA KOMIIETEHIINSA

Ilpeocmagvme, umo Bwvt — cypnanucm-obospeeamens. Bam nopyueno noozomosumso
HeOONbWYl0 Cmamvl0 HA OCHO8E NPEOOCHABICHHBIX AHANUMUKAMU 2pAuuecKux OaHHBIX.
Hanuwiume cmamoio 006vemom ne menee 200 cnoe no oboznauennou npooneme. He 3adyoome
nPeOoNHCUNMb 3A2071060K.

Fast jeder ist am Arbeitsplatz abgelenkt

Sind Sie bei der Arbeit abgelenkt,

- : . ¢ : . ‘
also nicht mit Ihrer eigentlichen Arbeit befasst? Wovon werden Sie abgelenkt?

11% @ Ja, haufig B Méanner Frauen
40% @ Ja, manchmal I 520
35% @ Ja, selten Private Gesprache mit Kolleginnen
12% Nein, nie _400/0
3% @ Weil nicht/keine Angabe ) ‘
Gerauschkulisse von Kolleginnen
. o I 4 3%
Wie lange sind Sie pro Tag abgelenkt?
Smartphone
64% @ Weniger als 30 Min. 020
21% @ 30 bis unter 60 3% @ 2
6% @ 60 bis unter 90 Private Messenger
4% . Mehr als 90 Min. _290/0

5% @ WeiR nicht/keine Angabe e &

Basis: 1.079 Befragte (ab 18 Jahren) in Deutschland,
@ @ @ von denen 925 zumindest selten abgelenkt sind; 15.-18.03.2019
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	2025-2026 учебный год
	Межрегиональная олимпиада школьников на базе ведомственных образовательных организаций (немецкий язык)
	Быть переводчиком – это не только хорошо знать грамматику и лексику, но еще и уметь воспринимать иноязычную речь на слух и запоминать большой объем информации.
	II. ЯЗЫКОВАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	Представьте, что Вы выполняете специальное задание в Германии. Вы должны показать, что безупречно владеете немецкой грамматикой и лексикой. Следующие задания не составят для Вас никакого труда.
	2. Выберите подходящее для данного контекста слово из 3 предложенных вариантов. Запишите ответ в лист ответов, например, «1.a».
	3. Все мы знаем гениального сыщика Шерлока Холмса. Каждому из нас хотелось бы обладать его умственными способностями. Восстановите спасенную из огня рукопись, некоторые фрагменты которой утрачены. Вы можете воспользоваться подсказками, данными после т...


	Einbruch in den Louvre
	4. Работать в Германии трудно, не зная нюансов употребления фразеологизмов. Рассмотрите картинки. Подберите к каждой картинке ОДНУ подходящую фразу из 8 предложенных. Запишите ответ в лист ответов, например, «1.a».
	III. ЛИНГВОКУЛЬТУРОЛОГИЧЕСКАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	1. Говорят, пословицы – это маленькая народная мудрость с большим смыслом. Можно ли подобрать соответствующие эквиваленты в разных языках?
	3. В газетах и журналах часто публикуются кроссворды. Порой с ними нелегко справиться на родном языке, попробуйте разгадать кроссворд на иностранном. Запишите ответы в лист ответов, например, «1. …».

	IV. ПЕРЕВОДЧЕСКАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ
	Представьте, что Вы – заведующий отделом иностранной литературы в крупном издательстве. Вам принесли три варианта перевода фрагментов из сборника рассказов известного немецкого писателя.
	Выберите из предложенных вариантов перевода один, адекватно передающий значение текста оригинала. Запишите Ваш вариант ответа в лист ответов, например, «1а».


	3. Die Kanzlerkandidatin wird Alice Weidel heißen – es sei denn, ihre Partei verliert die Wahlen in Schleswig-Holstein.
	4. Laut Bundeskanzler Friedrich Merz erinnert dieser Tag die Deutschen daran, wie schnell sich die Geschichte wenden kann und wie wichtig es ist, die Freiheit zu verteidigen.
	а) Как громко заявил федеральный канцлер Фридрих Мерц, немцы помнят этот день из-за быстрых изменений в истории и необходимости защищать свободу.
	б) По словам канцлера ФРГ Фридриха Мерца, этот день напоминает немцам о том, как быстро может измениться история и как важно защищать свободу.
	в) Как отметил федеральный канцлер Фридрих Мерц, немцы напоминают в этот день, как быстро изменяется история и как важно отстаивать свободу.
	V. РЕЧЕВАЯ  КОМПЕТЕНЦИЯ


